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Erstes Dlait.
Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB. Grsße « Hauptquartier , 15. März, mittags

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Neuvechapelle sprengten wir eine vorgrschobene

englische Verteidigungsanlage mit ihrer Besatzung in die
Luft.

Die englische Artillerie richtete schwere» Feuer auf
LenS.

Die französische Artillerie war sehr tätig gegen unsere
neue Stellung bei Ville - aux -Bois und gegen verschiedene
Abschnitte in der Champagne.

Links der Maas schoben schlesische Truppen mit
kräftigem Schwung ihre Linien aus der Gegend westlich
deS Rabenwaldes auf die Höhe „ Toter Mann " vor . Fünf-
uridrwanzig Offiziere and über taufend Mann
vom Feinde wurden unverwundet gefangen.

Viermal wiederholte Gegenangriffe brachten den Iran-

zofen keinerlei Erfolge , wohl aber empfindliche Verluste.
Auf dem rechten MaaSufer und an den Osthängen

der CoteS rangen die beiderseitigen Artillerien erbittert
weiter.

In den Vogesen und südlich davon unternahmen
die Franzosen mehrere kleinere ErkundungSvorstöße . die ab.
gewiesen wurden.

Leutnant LefferS schoß nördlich von Bapaume sein
viertes feindlicher Flugzeug , einen englischen Doppeldecker
ab. — Bei Vimh (nordöstlich von ArraS ) und bei Sivry
an der Maas (nordwestlich von Verdun ) wurde je ein
kindliches Flugzeug durch unsere Abwehrgeschütze herunterge¬
holt .' Ueber Haumont (nördlich von Verdun ) stürzte ein
französisches Großflugzeug nach Luftkampf ab . Seine
Insassen find gefangen . Die der übrigen sind tot.

Oestlicher
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mderste

WTB . Große « Hauptquartier , 16 . März.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern , besonders in der Nähe der Küste , nahmen
die Artillerie -Kämpfe merklich an Heftigkeit zu, sie stet-
gelten sich auch in der Gegend von Roye und von Ville»
aux -BoiS.

In der Champagne machten die Franzosen nach starker
aber unwirksamer Artillerievorbereitung gänzlich erfolglose
Angriffe auf unsere Stellungen südlich von St .Souplet und
westlich der Straße Somme -Py -Souoin , die uns wenige,
ihnen aber sehr zahlreiche Leute kostete. Wir nahmen
außerdem dabei zwei Offiziere , hundertfünfzig Mann
unverwundet gefangen und erbeuteten zwei Ma¬
schinengewehre.

Links der Maas find weitere Versuche deS Feindes
uns den Besitz der Höhe „Toter Ria ii* und der Wald-
stellungen nordöstlich Bapaume streitig zu machen , im
Keime erstickt worden.

Zwischen Maas und Mosel hat sich die Lage nicht
verändert.

Südlich von Nieder -ASpach drangen unsere Patrouillen
nachwirkung - voller Beschießung der feindlichen Gräben

in diese vor , zerstörten VerteidigungS -Anlagen und brachten
einige Gefangene und Beute mit zurück.

Im Luftkampf wurde ein fränzöstfcheS Flugzeug süd¬
östlich von Beine (Champagne ) abgeschoffeu . Die In¬
sassen find verbraunt.

Feindliche Flieger wiederholten heute Nacht einen
Angriff auf deutsche Lazarette in Labry ( östlich von
ConflanS ) , Der erste Angriff war in der Nacht zum 13?
März erfolgt . Militärischer Schaden ist nicht verursacht.
Von der Bevölkerung sind eine Frau schwer , eine Frau
und zwei Kinder leicht verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Patrouillenkämpfe an verschiedenen Stellen der Front.

Keine besonderen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
WTB . Große * Aauptquartter . 17 . März.

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Sechs englische Sprengungen südlich von LooS blieben

erfolglos . An verschiedenen Abschnitten der Champagne
sowie zwischen MaaS und Mosel heftige Artilleriekämpfe.

Im MaaSgebiet trieb der Gegner eine frische Division,
die als die 27 . seit Beginn der Kämpfe auf diesem ver¬
hältnismäßig engen Raum in der Front erschienene ge¬
zählt wurde , wiederholt gegen unsere Stellungen auf der
Höhe „ Toter Mann " vor . Bei dem ersten überfallartig
ohne Artillerievorbereitung versuchten Angriff gelangten
einzelne Kompagnien bis an unsere Linien , wo die wenigen
von ihnen unverwundet übrig gebliebenen Leute gefangen
wurden . Der 2 . Stoß erstarb schon in unserem Sperr¬
feuer.

Oestlicher
und

Balkan - KriegSschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Qbttfit  Heeresleitung.

Der Sstkmichisch-uuganlche Tagesbericht.
WTB . Wie « , 15 . März . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 15 . März . 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Dir Besatzung der Brückenkopfes nordwestlich von Uszi-

cczko wehrte heftige Angriffe ab . Sonst keine besonderen
Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffe der Italiener an der Jsonzofront dauern

fort . Gestern Nachmittag wurde auf der Podgora -Höhe
erbittert gekämpft . Unsere Truppen warfen den hier
stellenweise eingedrungenen Feind im Handgemenge zu-
rück. Ebenso erfolglos blieb ein gegnerischer Nachtan¬
griff , der nach mehrstündiger Artillerievorbereitung gegen
den Raum südwestlich von San Marttno angesetzt wurde.
Vor diesem Orte liegen von den vorhergehenden Kampf¬
tagen noch über 1000 FeindeSleichen . An mehreren
Stellen der küstenländifchen Front kam es zu lebhaften
Artillerie - und Minenwerferkämpfen . Im Kärntner Grenz¬
gebiet stand unser Fclla -Abschnilt . in Tirol der Raum
deS Col di Lana unter lebhaftem feindlichem Feuer.

Italienische Flieger warfen , ohne Schaden anzurichten,
Bomben auf Triest ab.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralflabeS:
v. Höfer . Feldmarschalleutnant.

WTB . Mio « , 17 - März . (Nichtamtlich .) Amtlich .)
wird verlautbart . 17 . März . 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen der Strypasront erfolgreiche

Vorpostenkämpfe . Westlich von Tarnopol drangen hier¬

bei unsere Truppen in die russische Vorstellung ein, machten
einen Fähnrichund 67 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
ein Maschinen -gewehr und vier Minenwerfer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener haben ihre fruchtlosen Angriffe an de

Jjonzosront eingestellt . Auch diesmal blieben alle unsere
Stellüngen fest in unserem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter deS Chefs des GenerastabeS:
v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

. Sie tapferen rächten.
* Dresden , 15. März. Der Kaiser hat dem König

von Sachsen folgendes Telegramm gesandt : „Zu dem
neuen Blatt , das die Tapferkeit Deines sächsischen Grena-
dier -RegimentS und das Schützen -Regiment dem Ruhm
der sächsischen Truppen zugeführt hat . spreche ich Dir
und dem sächsischen Volk meinen herzlichsten Glückwunsch
aus . Gott helfe weiter . * Daraus hat der König an
den Kaiser Folgendes geantwortet : „Bielen Dank für
Deinen freundlichen Glückwunsch zu der herrlichen Leistung
meiner Truppen . ES gereicht mir zur besonderen Ge-
tuung , daß in der großen Zeit , in der die ganze Welt
auf die Taten unserer Armeen blickt, auch meine Truppen
alle » tun , au ihrem Teil zum Ruhm unserer unver¬
gleichlichen Armee beizutragen .* — Dem kommandierenden
General d' Elsa hat der König von Lachsen ein Glück-
wunschtelegramm gesandt und einen Besuch bei den
siegreichen Regimentern angekündigt.

veuttever Reicht««.
TV . gerli « , 15 , März . Der Reichstag nahm heute

feine Arbeit wieder auf . Präsident Dr . Kämpf eröffnete
die Sitzung mit einer kurzen patriotischen Ansprache.
ES wies daraus hin , baß der neue Tagungsabschnitt in
einer Zeit beginnt , da unsere Soldaten unter ihrer genialen
Führung in gewaltigen Kämpfen verwickelt sind, um die
Front unserer Feinde im Westen zu erschüttern . Alle
Gedanken weilen bei ihnen und weilen bei der Flotte (Lebh.
Beifall, ) deren Geist in den Tagen der eben zurückgekehrten
Möve (Widerhclter Beifall ) zum Ausdruck gekommen
ist. Sie gehören zu den glänzenden Heldentaten aller
Zetten und aller Völker . Wir grüßen unsere Truppen
und Führer zu Wasser und zu Lande und die Truppen
und Führer unserer Verbündeten . Der Erfolg der neuen
Kriegsanleihe verspreche Zeugnis abzulegen von der unge-
brochenen finanziellen Kraft des Reiches . Der Krieg
bringe viele Schwierigkeiten mit sich, aber wir haben den
festen Willen sie zu überwinden . Wir haben da » feste
unerschütterliche Vertrauen , daß dieser Wille unS Kraft
gibt alle Schwierigkeiten aus der Welt zu schaffen. Jndiesem
Vertrauen möge der Reichstag an feine Arbeit gehen . (Lebh.
Beifall .) Eine Reihe von Petitionen und Rechnungssachen
wurden debattelos erledigt , und nach wenigen Minuten
bereits vertagte sich das Haus auf morgen nachmittag
3 Uhr.

RikKtritt de* $taat$*cKretär* von Cirplti.
WBT . gerillt , 15 . März . Wie wir hören , hat der

Staatssekretär des RetchSmarineamtS , Großadmiral von
Tirpitz , seinen Abschied eingeretcht . Zu seinem Nachfolger
ist der Admiral von Capelle in Aussicht genommen.

Ein französischer Befehl.
ZuriitRweieftende nsnrörlrcve Truppen werden Ntcftotten

werden.
WTB . gerillt , 1* . März . Unsere Truppen haben

im « abenwald folgenden französischen Befehl gefunden:
„Zweite Armee Gruppe Bazelaire . Generalstab,

3 . Bureau , Nummer 1601/3 . Gefechtsstand , 7 . März 16.
General de Bazelaire , Kommandeur deS Abschnitts „Linkes
MaaSufer * an die UnterabfchnittSkommandeure Ost und
West.

- Befehl!
ForgeS hat nicht den Widerstand geleistet , den man

erwarten mußte . Bis eine weitere Aufklärung erfolgt,
entnehme ich daraus , daß der Kommandeur dieses Ab-
schnitt « seine Pflicht nicht getan hat . Er wird infolge-
dessen vor ein Kriegsgericht gestellt werden . ES muß
bis zu den äußersten Grenzen Widerstand geleistet werden.
Wir dürfen in diesem Augenblick nur von dem einzigen
Entschluß beseelt sein : den Feind entweder siegreich aufzu-
halten oder zu sterben I — Artillerie und Maschinenge-
wehre werden aus jede weichende Truppen feuern.

(gez .) de Bazelaire bS . Brigade . S. März . 191S .*

.———



Ein neuer Utrlust der englischen marine.
WTB. K- ndo«, 13. März. Die Admiralität gibt

bekannt: Der Hilfskreuzer„Franvette- ist an der Ost¬
küste auf eine Mine gelaufen. 2 Offiziere und 12 Mann
sind umgckommen.

Sie Bewaffnung der Handelsschiffe-
* Pari » 12. März. Der , TempS- zitiert den

Paragraph 79 des füngiten Jahresberichtes des Chefs der
Artillerieamtes des amerikanifchen MarinedepartementS. wo.
rin Borbereitungen und entsprechende Anweisungen zur
Bewaffnung der amerikanischen Handelsschiffe mit Kanonen
erwähnt werden. Angesichts dieser Vorbereitungen habe
Wilson nicht anders können, als das Recht der Handels»
schiffe aus Bewaffnung zum Zwecke der Verteidigung zu
bestätigen.

Explosionen in rranxSsiscften fabrüten.
TU. K«dap *st, 16. März. Die „Basler Nachrichten¬

melden auS Genf: Der Betrieb der Werke von Giffre
in Saint Joie (Savoien) ist infolge einer Explosion unter¬
brochen. Eine Untersuchung der Ursachen des Unfalls ist
eingeleitet. Das Werk arbeitete für die Armee. Ein
gleicher Unfall ereignete sich in den Kellermannschrn Wer¬
ken von Livet. In beiden Fällen wird Böswilligkeit ver¬
mutet.

Eine englische Heldentat.
TU. Wien , 15. März. Die „Neue Freie Preffe-

meldet auS Athen: Englische Kriegsschiffe haben den
beinahe ausschließlich von Griechen bewohnten Ort Wurla
bei Smyrna bombardiert. Der Ort ist fast vollständig
zerstört. Eine große Zahl Griechen, größtenteils Frauen
und Kinder, wurden getötet. Ein Teil von Burla ging
in Flammen auf. Ein Teil der obdachSloS gewordenen
Bewohner der zerstörten Stadt wurden nach Mytilene ge¬
bracht, wo sie in gräßlichstem Zustande ankamen. Diese
englische„Heldentat'' der Zerstörung einer offenen Stadt
hat in Athen einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen.
Die griechische Regierung hat einer halbamtlichen Mitteilung
zufolge in London in der schärften Weise Protest erheben
lassen.

KablnettsKrisennaebrichten aus England.
* Amsterdam , 17. März. (3enf. Bln.) Ueber die

Stimmung im englischen Kabinett sowie in England über¬
haupt macht der Londoner Gewährsmann der »,B. Ztg."
aus zuverläfftger Quelle folgende Mitteilungen: Man
spricht auS Londoner politischen Kreisen von der Möglich,
keit eines baldigen Rücktritts von ASquith, gegen den im
letzten KabinettSrat starke Mißstimmung herrschte.
Zwischen ASquith. Grey und dem englischen Finanz-
minister Mac Kenna besteht aber ein Abkommen, daß
keiner von ihnen während dcS Krieges allein auS dem
Kabinett auStrete. Man weiß deshalb noch nicht, wie
ASquith die Schwierigkeiten umgehen soll. Zwischen den
zahlreichen amtlichen Kommissionen kommt es ebenfalls
fortwährend zu Reibereien, weil alle mit Befugniflen
versehen sind, die sich gegenseitig widersprechen.

Lord Hardings als Nachfolger flreys.
* gierst, 17. März. sZens. Bln.) AuS Mailand

wird gemeldet: Der Londoner Korrespondent des
„Corriere della Sera" drahtet, es werde in politischen
Kreisen davon gesprochen, daß zu einer Konferenz der
Alliierten, die in nächster Zeit in Rom stattfinden werde,
als englischer Vertreter der Munitionsminister Lloyd Ge»
orge entsandt werden soll. Ein weiteres Gerücht, das von
der „Pall Mall Gazette" gebracht wird besagt, daß Lord
Hardinge nach seiner Rückkehr auS Indien bestimmt sei,
Grey zu ersetzen, der sich auS Gesundheitsrücksichten zu¬

rückziehen werde. Bisher habe man allerdings von Har¬
dinge nur als Nachfolger des englischen Botschafters in
Paris gesprochen.

vir russischen Rüstungen.
* Stockholm , 16. März. (Sonderbericht unserer

Berichterstatters. Zenf. Bln.) Die russische Depeschen»
agentur Nord-Süd meldet: Rußlands ungeheure Rüst¬
ungen nahen sich ihrem Abschluß. Die Organisationen
zahlreicher vollständig neuer, mit starken Reserven versehenen
Armeen seien beinahe abgeschlossen. Täglich kommen von
verschiedenen Sammelpunkten Hunderte von Kanonen und
ungeheure MunitionnSmengen zusammen. Japanische
Instrukteure erklären, innerhalb Monatsfrist verfüge Ruß¬
land über eine in der Weltgeschichte beispiellose Armee,
die mit schwerer Artillerie ausgerüstet sei, wie man fie
niemals früher gesehen habe.

„Cubantia-.
WBT. Amsterdam , 17. März. Meldung der Nieder¬

ländischen Telegraphen-Agentur. Ein Extrazug mit vielen
Fahrgästen und Mitgliedern der Besatzung der„Tubantia"
traf heute Nacht in Amsterdam ein. Unter ihnen befindet
sich auch der amerikanische Konsul in Stuttgart, Schilling,
mit Frau und Tochter. Schilling ist der Ansicht, daß die
„Tubantia" nicht torpediert worden, sondern auf eine
Mine gestoßen ist. Als sich der Unfall ereignete, stand
die „Tübantia" tatsächlich nicht still, sondern erst unge¬
fähr zwei Minuten nach der Explosion.

Ltkiltu. »mW 5U| ri| tei.
|| Eltville , 18. März. Die nächste Butter-

auSgabe im hiesigen Rathaus findet am Diens¬
tag, den 21. März, vormittags von v —10 Uhr
für die Straßen ®. bis W (außer Scharfenstetn-
straße «nd Wörthstratze) statt.

|| EltviU», 18. März. Immer größer werden die
Lücken, welche der unselige Weltkrieg in unsere Reihen
reißt, so haben wir heute leider schon wieder den Tod
zweier blühender Menschenleben auS unserer Stadt zu
melden. Am 8. März erlitt den Heldentod der Artillerie-
Leutnant der Reserve Herr Theodor Lamby,
Ritter des Eisernen Kreuzes. Der todesmutige und
tapfere Held machte den Feldzug bereits feit Anfang mit
und wurde schon bei den ersten Angriffen im Sommer
1914 verwundet. Nun hat ihn die feindliche Kugel bei
der Verteidigung seines Vaterlandes dahingestreckt. Weiter
erlitt den Heldentod für sein Vaterland der Gefreite Herr
Anton Bettendorf.  Dieser tapfere und mutige

Held kämpft ebenfalls schon seit Beginn des Krieges für
Deutschlands Freiheit und hat gar manchesmal wie auch sein
Kamerad Lamby furchtlos dem grinsenden Tod inS
Auge geschaut, biS auch ihn nun die feindliche Kugel ge-
troffen. Unsere Stadt wird beiden tapferen und todeS-
mutigen Helden ein ruhmvolles und ehrendes Andenken
bewahren. Mögen sie in Frieden ruhen!

/ Eltville , 18. März. Die „Rheingau Elektrici-
tätSwerke" haben auch bei der diesmaligen Kriegsanleihe
wieder 80.000 Mk. gezeichnet.

+ Eltville , 18. März. Willst du dem Vaterland
deine Pflicht erfüllen? „Mit FreudeI" - Dann auf
zur „Schulkriegsanleihe1* An den Zeichnungen auf die
4. Kriegsanleihe bei den öffentlichen Kaffen ufw. kinnen
sich im allgemeinen nur solche beteiligen, die wenigstens
über 100 Mk. verfügen. ES gilt aber ganz sicher, viele
Lausende Personen, die keinen Betrag von 100 Mk. auf-
bringen können, die aber Beträge von 50, 20, 10, 5
biS herab zu 1 JC zur Verfügung haben, nud die fie
gerne de« Vaterlande leihen würden, wenn eS ihnen
nur möglich gemacht wäre, sich auch mit solch kleinen
Beträgen an der Anleihe zu beteiligen. ES ist nun ein
Weg gefunden, auch all diesen Personen die Möglichkeit
zu geben, ihre vaterländische Ehrenpflicht zu erfüllen.
ES sind nämlich sämtliche Schulen zu Zahlstellen für
die Anleihe gewacht. Jeder, der eine Mark oder
mehr dem Vaterlande zur Verfügung stellen will, braucht
nur zu einer Schule hinzugehen, und dort den Betrag,
den er dem Vaterlande leihen will, etnzuzahlen. Für
den eingezahlten Betrag erhält er eine Quittung. Das
eingezahlte Geld wird ihm vom l . 4. ds. IS . ob mit
5«/, verzinst. Drei Jahre nach Friedens!chluß erhält er
sein Kapital mit Zinsersund ZtnseSzinsendurch die Schule
oder die Naffauische Landelbank gegen Rückgabe der Quittung
wieder zurück. Die Schulm liefern das ganze so einge-
nommene Geld an die Naffauische Sparkaffe ab, welches
für da? Geld Kriegsanleihe kauft. Natürlich nehmen die
Schulen auch höhere Zahlungen entgegen. Wer dabei
98,50 JL  einzahlt, bekommt 100 JC  verzinst, wer
197 JC  einzahlt bekommt 200 JC verzinst usw. Ergibt
sich am Rückzahlungstage ein Kursgewinn, gegenüber
dem AuSgabekurS der Anleihe, so bekommen die, welche
98,60 JC oder mehr einzahlen, auch den Kursgewinn
vergütet, höchstens aber 100 für je 98,60 Einzahlung.
Da daS Geld in die Sparkaffe fließt und von tiefer ver-
zinst wird, die Sparkaffe also auch dafür haftet, so ist eS
ebenso sicher angelegt, als wenn man es direkt zur Spar-
kaffe bringt. Der Einzahler ober bekommt auf diese
Weife die hohen Zinsen von 5°/»> während er sonst,
wenn er sein Geld direkt zur Sparkaffe bringt, nur
3'/,—4"/, erhält. Dadurch, daß schon Beträge von1 Mk.
angenommen werden, sich also auch jeder Einzelne be-
teiligen kann, dürfte diese Sammlung der Schulen so
recht die 4. Kriegsanleihe im wahrsten Sinne des
Wortes zu dem manchen, waS sie fein soll, nämlich zu
einer vom ganzen Volke aufgebrachten Anleihe.

Keiner bleibe zurückI ES gilt: „Herz und Hand
fürS VaterlandV

X Eltville , 18. März. (Befestigung der Pakctauf-
fchriften.) Seit KriegSbeginn macht sich im Postpakctver-
kehr ein Uebelstand bemerkbar, deffen Beseitigung dringend
geboten ist. Wir meinen daS Verlocengehen der Auf¬
schriften von den Paketen während der Beförderung.
Ihr Fehlen zieht natürlich alle möglichen unangenehmen
Folgen nach sich. Man weiß nicht, wohin mit der Sen¬
dung, sie wird verzögert, verdirbt uns verursacht viel
Aerzer und Verdruß. Die Ursache liegt in den seltensten
Fällen an der Post. In der Regel trägt die Schuld die
ungeeignete Art der Aufschrift selbst oder ihre unzuläng¬
liche Befestigung am Pakete. Häufig wird ganz minder¬
wertiger, schlecht haftender Leim verwandt. Dann aber
bedenkt man nicht, daß aus Sackleinwand. Körben, Eimern,
Büchsen und dergl. aufgeklebte Aufschriften schlecht hasten.
Für solche Sendungen empfiehl eS sich, mit kräftigen Oesen
versehene Fahnen zu verwenden und sie mit gutem Bind¬
faden fest anzubtnden. Wer dieS bei der Herstellung feiner
Pakete nicht beachtet, kann leicht großen Schaden davon
haben.

4 Gliville . 18. März. Fortan können bet den Post,
anstalten gewöhnliche Briefsendungen in deutscher Sprache
auch nach dem österreichischen VerwaltungSgebiet in Russisch-
Polen. dem Generalgouvernement Lublin, zur Postbe¬
förderung aufgeliefert werden. Einschreibbriefe und Post¬
anweisungen dahin sind noch nicht zuläffig. Die zuge.
laflenen gewöhnlichen Sendungen müssen offen und voll¬
ständig freigemacht sein sowie die genaue Angabe des
Absenders tragen. Mitteilungen über militärische Ange¬
legenheiten dürfen sie nicht enthalten.

| Eltville , 18. März. Der Postverkehr zwischen
Deutschland und Portugal ist gänzlich eingestellt und
findet auch auf dem Wege über andere Länder nicht mehr
statt. ES werden daher keinerlei Postsendungen mehr
angenommen, bereits vorliegende oder durch die Brief,
kästen zur Einlieferung gelangende Sendungen werden
den Absendern zurückgegeben.

-s- Eltville , 18. März. Postanweisungen an solche
Heeresangehörigen, die in nicht feindlichen Ländern fest,
gehalten werden, sind unmittelbar an die Empfänger zu
richten und nicht an VermittelungSstcllen, wie Oberpost,
kontrolle Bern (Schweiz), niederländisches Postamt Haag
oder schwedisches Postamt Malmö 1 Upa (Schweden.)
Die Vermittlungsstellen kommen nur in Betracht für
Postanweisungen an Kriegsgefangene in feindlichen
Ländern, mit denen jeder unmittelbare Postverkehr ein¬
gestellt ist.

II Gltville , 18. März. (Einlösung der KriegSan»
leihezinSscheine bei den Postanstalten.) Die fälligen ZinS»
scheine der Reichskriegsanleihen werden seit Oktober bei
allen Postanstalten am Schalter vom 21. des dem
Fälligkeitstage vorangehenden Monats in Zahlung ge¬
nommen, wenn der Schalterverkehr es gestattet. In
Orten ohne Reichsbankanstalt werden ZtnSscheine in jeder
Menge und in jeder Höhe von den Postamthaupikaffen
vom 21. deS letzten bis zum 10. des ersten Bierteljahr»
monatS umgetauscht. Dies bedeutet für jeden Besitzer

von Kriegsanleihe, besonders auf dem flachen Lande, wo
andere Einlösungsstellen nickt bestehen, eine große Be-
quemlichkeit. Er kann die ZinSscheine seiner Anleihestücke
bei jeder Postanstalt, auch bei den Postagenturen, in
Zahlung geben oder bares Geld dafür erhalten. Diese
Möglichkeit wird hoffentlich vielen den Emschluß, Ersparnisse
inKriegSanleihcjanzulegen, erleichtern». sie zur Zeichnung auf
die vierte Kriegsanleihe veranlassen.

— Eltville . 18. März. Erfolg der 4. Kriegsanleihe.
Wie man unS mitteilt, nimmt die Zeichnung auf die
vierte Kriegsanleihe bei allen Kaffen der Naffauischen
Landesbank einen recht erfreulichen Verlauf, besonders
stark ist die Teilnahme auS den breiteren Schichten der
Bevölkerung. Die Zahl der kleinen und mittleren Zeich.
nungen ist größer, als um die gleiche Zeit bei der dritten
Kriegsanleihe. ES wird dringend geraten, nicht bis zum
letzten Tag zu warten, da alsdann der Andrang sehr
stark zu sein pflegt.

-f Gllville , 18. März. (Die Erschwerung deS
ZeitungSbe'riebeS durch den Krieg.) Der Vorstand deS
Vereins deutscher Zeitungsverleger richtet an daS deut¬
sche Volk einen Aufruf, in dem eS heißtr „ES ist bekannt,
daß gerade das Zeitungswesen im Kriege hart getroffen
ist. Eine große Zahl deutscher Zeitungen wurden von
vornherein in eine Notlage gebracht, und manche von
ihnen hat inzwischen ihr Erscheinen einstellen müssen, denn
längst schon hat, wie viele Gebiete unserer Wirtschaft,
auch unser Gewerbe mit bedeutenden Preissteigerungen
der ihm notwendigen Materialien zu kämpfen. Nament¬
lich beginnen nunmehr auch in unserem Vaterlande auf
dem Gebiete dir Papierbeschaffung ernste Schwierigkeiten,
wie sie im Ausland und besonders bei unseren Gegnern
längst beobachtet worden sind. Im engen Zusammen¬
hänge hiermit steht eine besorgniserregendeSteigerung
der Papierpreise. Diese Tatsache zwingen die deutsche
Presse zu einer Einschränkung ihrer Ausgaben, damit
ihr die Möglichkeit bleibt, ihre Kriegsaufgabe auch weiter¬
hin so zu erfüllen, wie dad Vaterland eS erwartet. Dem
Unterzeichneten Vorstande deS Vereins deutscher ZeitungS-
Verleger, als der berufenen Organisation der deutschen
Zeitungen, ist eS unabweisbare Pflicht, das deutsche Volk
auf die Gestaltung der Dinge hinzuweisen.-
Vercmtwortltcher Schrislletter: Alwin Bo  ege , Eltville
Zivilstandsregister de« Standesamtes Eltville,

Aufgeboten:
Der Eisenbahnschaffner Wilhelm Färber in Eltville und die

ledige Anna Jakobi au» Geisenheim.
Der Bootsführer Karl Johann Schnee in Eltville und die

Kantinenwirtin Anna Marg . Schweizer in Düringhetm.

Letzte Mchlickteil.
Ei» scharfer Angriff gegen das

sranzdstfche Oberlommand».
III . Pari «, 17. März. General Verraux richte

in „L'QuvreS" einen ungewöhnlich scharfen Angriff gegen
das Oberkommando, weil sie die Gegenoffensiv« an allen
anderen Fronten verzögere. ES sei ein Verbrechen, die
Soldaten beständig in Gegenangriffen bei Verdun hin-
schlachten zu lasten, woselbst die feindliche Artillerie müh-
sam eroberte Stellungen alsbald wiederaufzugeben zwinge.

Die innen Kämpfe um Bcrduu.
TU. Haag . 17. März. Der militärische Mitarbeiter

der „Nieuwe Courant- schreibt: Der Eindruck der zweiten
Periode der Kämpfe um Verdun nach deffen Wiederauf¬
nahme in den ersten Tagen deS März ist. daß die Deut¬
schen nun langsam aber sicher vorrücken und daß die
Franzosen, wenn sie auch Gegenoffensive unternehmen be¬
ständig Terain verfielen.

Der türkische Tagesbericht.
WTB.  Avnstarrttnvpvl , 18. März (Nichtamtlich.

DaS Hauptquartier teilt mit:
von den verschiedenen Fronten ist kein wichtige Nach¬

richt eingetroffen.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Großes Hauptquartier, 18. März, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei wechselnder Sicht war die beiderseitige Kampf-

tätigkeit gestern weniger rege.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

DaS Artilleriefeuer im Gebiete beiderseits des Narew-
SeeS ist recht lebhaft gewesen. Ein schwächlicher nächt¬
licher russischer Vorstoß nördlich des MiadziolfeeS wurde
leicht abgewiesen.

Balkan . Kriegsschauplatz.
Südwestlich des Doiran-SeeS kam es zu unbedeutenden

Patrouillenptänkeleien.
Oberste Heeresleitung.

Fttr di» uis anlässlich unserer
yiltfczncn cfbocAzvit

bewiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank. [3963

Eltvill «,  den 16. März 1916.
Christian SicRmannn. Sran.

Suche zum 15. April «in»

Wohnung
au» 1 Zimmer und

[8944
find in der Exped

des Blatte » adzugebrn.

bestehend
Küche.

Adressen

Einen jüngeren [3943
Hausbursche«

zum sofortigen Eintritt sucht
Mar Schuster.



Zeichnungen auf dieKriegsanleihe
mtriien kostenfrei entgegen genommen bei
Mserer Hanptk-ste(Rheinflraße 42) den
sSvtliche» Londksbanlstcllkn und Sammel-
gelle«, sowie de» Kommissaren der
Wssavischen Lcbensvcrfichcrmgsanstalt.

Für die Ausnahme von Lombardkredit
-veK Einzahlung aus die Kriegsanleihen
werden 5V|ound, falls Landcsbanksihnld-
mrschreidnngcu»crpsSndct werde», 51»
berechnet.

Sollen Guthaben ans Ssiarkaffeubücheru
derNiss-Sparlaffc zn Zeichnungen verwendet
werden,so verzichten wir ans Einhaltung einer
Mdigongsfrist, falls die Zeichnung
bei unseren Vorgenannten Zeich-
«ongsstelle» erfolgt.

Die Freigabe der SPoreinlagcn erfolgt
bereits zu« 31. Mrz.
Anktin lerWiMe«LMbstilk.

„Wir sind Käufer für zur Zeit ent¬
behrliche, gebrauchte, gut erhaltene Dreh¬
strommotoren, jeder Größe, aus unserem
Bcrsorgungsgebiet. m53

Rheingan Elektricitätswerke
Aktiengesellschaft.
Gttvtlle a.

;!s]iiiiiiicniiol|iii[ii,n
zu vermieten. [3964

Friedrichstraß « 11.

Meingauer Weinbau-Ierein.
8-«ptvens«m»ui>g.

Sonnlas. de» 19. Milrz diese« J»hre«.
Nachmittag« 4 Uhr 1» H-lttndeim

- im Gftftll*« n«l|. =
Tagesordnungr

Jahresbericht
Rechnungslegung
Wahl der Rechnungsprüfer
Genehmigung de« Haushaltspläne«.
Vortrag de« WeindauinspektorS gfctttttrtmt*
Bernkastel  über

Bekämpfung des Heu-u. Sanerwurms.
Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Bor der Versammlung findet um 3 Uhr im
gleiche« Saale '»ine Au, schuß fitzung statt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
RüdeSheim,  den8. März 1916.

Der Vorsitzende:
K. Gtt.

[3943

„Mrgtt Vereist" MM.
Am

Mittwoch, den 22. März,
abends 81« Mr

TannuS*, (Fleschner) die dies-findet im Gasthof
jährige

Hauptversammlung
mit sslgender Tage«ordnun« statt:

1) Bericht über da« abgelaufene Geschäftsjahr.
»1 Erstattung des Kassenbericht, und Ernennung von dre

K : > Rechnungsprüfern.
■v S) Ersatzwahl de, Vorstande «.

4) Besprechung wichtiger Tagerfragen wie Bürgermeister-
wähl etc.

eSmilich « Mitglieder werde« hiermit etngeladen und gebeten
1« 'erscheinen f3948

find willkommen. JOer Vorstand .
Gesucht ein kräftigerMeMrsche,

welcher Ostern die Schule verläßt.
39521 Die Gartenverwaltung
Sieambria , Eltville a. Rhein.

5°lo neue deutsche Reichsanleihe
%

unkündbar bl « 1924
Ausgabepreis 08,50 °/,

bei Relchsschuldbuohelntragungen mit Sperre bl« 16. April 1917
- 98,30 */,-

41|20jo neue Deutsche Reichsschatzanweisungen
tilgbar durch Verlosung zu Pari vom Jahre 1923—1932.

Ausgabe-Preis «i!«
Wir nehmen Zeichnung®n auf obige Anleihe bis

Mittwoch, den 22. März, mittags 1 Uhr
zu Originalbedingungen

- kostenfrei -
entgegen.
8924] Elsüssische Hanhgesellschaft

Filiale Lainz.

£

Mehrere

Küfer
für dauernd gesucht bei [3962

A . Buschmann,
Ki ed r i ch im Rheingau.

Gesucht

Landhaus mit Obst¬
garten

möglichst unbelastet , nicht weit
vom Bahnhof und Wierbaden,
Näh . über Lage , Größe , Prei«
erbeten u. W . D- lö an den V.
d. »Nhg . Beob ."_ [8951

Bin gutzahlrnder Käufer für
Damen-

Üoc &futtec
(auch Mißfarben ) in größeren
und auch kleineren Posten , desgl.
für Färb . Orl . u. Aehnt. [3965m

Gemusterte Offerte an ü £gn
Julius Ullmann , Franks . a. M̂.

Taunusstr - 45.

Kleiderläuse mit Brat , Flühe,Wanzen
vernicht .| i n | | | (ro !c | W. Z. 75« 8.
radikal , UUlUgelSI Färb- nnd ge-
ruchlos. Reinigt d.Kopf hauC BefSrd.
d.Haarwuchs .Verb.Haarausfall u.Zu¬
zug neuer Parasiten .Vermloht.Typhns-
bazillen .Desinflz.Vorbeugend geg.Xn-
fefetionskrankh.Wicht,f.Schulkinder.
Tausende v.Anerk. Nnr1.Kartonpack,
ä 0,60u. 1,20M. in Apotheken u. Drog.

Erhältlich b.zWizi.Ish. Mülle ;r,|
Drogerie, Eltville . [8891

Zeichnet die Kriegsanleihe'!!

Fünfprozentige Deutsche Reichsanleihe
zu 88,80

oder m

8*151|

Viereinüalöprozentige auslösbare
Deutsche HcicfisfchôaniDcil’ungcn

... «« 98.
Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Bottes
die deste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

Die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder«rr Hause führen kann und muß
ob Mann, ob Frau,-ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark
bis zum 20. Juni 1816 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.
Man zeichnet

bei der Reichsbavk, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebens-
verstcherungSgesellfchaften, den Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alle» Nähere ergeben die öffentlich bekanntgcmachten und auf jedem ZeichnungSfchein
abgedruckten Bedingungen.



Kleine freundliche

ofuuim

Bei den letzten Kämpfen im Westen fiel nach neunzehnmonatlicher treuer
Pflichterfüllung auf dem Felde der Ehre unser lieber guter hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und Neffe

Theodor Lamby
Leutnant d. R. im Feld-Art -Regt . 27 (Oranien)

Ritter des „Eisernen Kreuzes,“
in seinem 26 . Lebensjahre.
' Jn tiefer Trauer:

Ferdinand Lamby
Wilhelmine Lamby geh. Bendel
Bertha Lamby
Fritz Lamby
Willy Lamby[3966

z. Zt, im Felde

Eltville , den 16. März 1916.

Von Trauerbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen

Die Ueberführung und Beisetzung unseres teuren Verstorbenen in heimatlicher
Erde sowie die feierlichen Exequien finden nach Freigabe der Leiche statt.

im Hinterhaus zu vermieten/'
39*8]_ Iahnstraßr ip

1914er Rotwe in
zu JC  1 .26 u. 1.60.

Cognae-Weinbrand
zu Jt  1 .26, 160 und x.
P«r Sias che in vorzüglich,,
Qualität liefern

Weitlauff u* Peil
‘Weinhandel

Eltville am Mein
3839] Telefon 91.

Wg-KirchmgemciUU
des»bereu Rheingauer
Sonntag , den 19. März:

10 Uhr vorm. Gottesdienst u
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Christenlehred
männl . Jugend.

3 Uhr nachm . Gottesd . i. h
Christusk . z. Eltville-

Mittwoch,  22 . März . 8-,
Uhr abends . Passionsand,ch!
t. d. Christuskap . z. Eltvilll.

Kathol .Kircheugemrinde
Sonntag , de« 19. März.

6.15 ^ . Hhmefft.
7.45 Leu .inarmeffe.
8.45 hl. Messe.
10 Hochamt,
O Utzr Andacht.

Die Christenlehrpflichtige,
Jungfrauen find zur hl. Beicht,
eingrladrn.

An den Wochentagen:
6.00 Uhr Frühmesse.
7.00 „ Pfarrmesse.
8.00 , hl. Messe.

Samstag 4 Uhr : Beichtstuhl.
Täglich 8 Uhr abds . Krieg»

andacht.
Sonntag , 7.30 Uhr hi. Mch

im Krankenhaus.
2. Fastensonntag beginnt di,

österl. Zeit und schließt mit
2. Sonntag nach Ostern.

Ach es ist ja kaum zu fassen,
Dass Du nie mehr kehrst zurück,
So jung musst Du Dein Leben lassen,
Zerstört ist unser aller Glück.
Ein jeder der Dich hat gekannt , |
Und auch Dein treues Herz,
Der drückt uns nur noch stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz.
Die Trennungsstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmt » sie.

In der Blüte seines Lebens, fern der Heimat
und seinen Lieben starb in treuer Pflichterfüllung
im Westen am 8. März 1916 mein lieber guter Sohn,
unser unvergesslicher Bruder , der Kanonier

Mm Fuhrmann,
im 24. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Frau Adam Fuhrmann Ww.

Eltville,  den 15. März 1916. [3950

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Todes-Anzeige.
Gestern Abend starb nach langem

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater , Schwiegervater , Grossvater,
Schwager und Onkel

Johann Müller
im vollendeten 77. Lebensjahre , wo hl vor¬
bereitet mit den heiligen Sterbesakramenten.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Juliane Müller Wwe.
geb. Weis

und Kinder.
Eltville , Briesnitz , Sonnen¬

berg,  den 16. März 1916.

Codes-Anzeige.
Auf fremder Erde , schwer und müde
Sank hin Dein Haupt zur letzten Buh;
Fürs Vaterland gabst Du Dein Leben,
Schlaf wohl Du tapfrer Streiter Du.
Warst noch so jung , starbst zu früh,
Vergessen können wir Dich nie,
Opfertest Zukunft und Jugendglück,
Niemals kehrst Du zur Heimat zurück.

Nach 20-monatlicher treuer Pflichterfüllung
für Kaiser und Reich fiel bei einem Sturmangriff
am 10. März in der Vollkraft seiner Jugend mein
lieber herzensguter Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Anton Bettendorf
Q«freiter im ZusiUsr-Aegimeni Jfo 80

im Alter von 28 Jahren.
Der heldenmütige Verstorbene war meine

Stütze und meine Hoffnung.
8961] In tiefer Trauer:

Ww. Christine Bettendorf
und Kinder.

Eltville,  den 10. März 1916.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 19.
März, nachmittags 3 Uhr vom Sterbehaus , Wörth»
strasee 30 aus statt . [3954

Siek’, liebes Kind, zieh’ kirn in jene Welt,
Im Miuei ladest da,
Wae diese Welt alekt gibt,
Deaa aat bei Mett let wahre ieeiearak ’,
Tea keiaea lehtzerz getrübt
lier imm  aam oft ia Uaruk schweben,
Dort ist eia aageetöite » Leben,
Wahl dir meia Kiad!

Am 9. März ds. Ja . ist infolge eines
Brustschusses im Militärlazarett zu Mont-
medy unser Monteur

Herr Karl Fassbinder
den Heldentod fürs Vaterland gestorben.

Der Verstorbene war ein fleissiger,
tüchtiger und strebsamer Arbeiter und
betrauern wir seinen Tod aufrichtig. [39ft7

Main»Kraft werke Aktien gese Ilse hatt
Betriebsabteilung Oberlahnstein.

Die *3
fürsorgliche Hausfrau wird ihren Bedarf in

Einmachgläsern
jetzt schon decken, weil die Vorräte
beschränkt und im Sommer höhere

Preise zu erwarten sind.

Durch frühzeitigen Einkauf habe ich mir
einen grösseren Posten gesichert und bin in
der Lage, noch zu alten Preisen ‘zu verkaufen.

Ferner empfehle:

!?

ö
anderer

ilSysfCrriu■'iS

Original-
Rex*

Conlerven*
gläser

und

Rex-Einftodi-flpparate.
Einen grossen Triumph des Rex -Conservens
glases bedeuten die vielfach versuchten
Nachahmungen , weil kein anderes System

solche Vorzüge bietet wie

UM " das Bteac - imlas*  TMW

C. Wohlfart
Scbwaibacbmtr. i*.

_ _ [3949]

_ JJnidiiciclcmic
finden sicher, Hilfe , auch in veralteten Fällen , durch meitT
1894 erprobter , Tag und Nacht tragbares federloses Bruchs
^Gxtrabequen, «. Zahlreiche Zeugnisse. Leibbinden, Geradehak
Gummistrümpfe. Mein Bertret . i. wieder m. Mustern anwesend^
Wiesbaden Donnerstag , 24. März 9—3 Uhr Hotel „Uutou' *
Zauberflötr . " [5,

BrÄ-Siia WitweL.Boglsch,Stuttgart,*££ »»
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